
Thomas Morus, unser KjG-Patron

Der eigene Standpunkt
Für Jugendliche und junge Erwachsene. Die TN nehmen zu vorbereiteten Aussagen ihren
Standpunkt ein. Sie nehmen war, dass andere einen anderen Standpunkt haben als sie.
Sie überlegen, wie sie mit verschiedenen Standpunkten und mit Mehrheitsentscheiden,
die nicht ihren eigenen Standpunkten entsprechen, umgehen.

Vorbereitung:
Die Parlamentsrede von Thomas More (Ausschnitt) liegt bereit. Auf dem Boden klebt ein
langer Zahlenstreifen von „0“ bis „100“ oder die Zahlen „0“ und „100“ auf zwei gegen-
über-liegenden Wänden des Raumes.

vorlesen:
Thomas Morus, unser Patron, lebte im 16. Jahrhundert. Er war zunächst ein berühmter
Anwalt, dann unter anderem Sprecher des englischen Parlaments, schließlich stieg er auf
und erwarb das nach dem König höchste Amt im Staat: er wurde Lordkanzler. Er war be-
kannt dafür, dass er seine Standpunkte hatte und verteidigte. Ein Standpunkt hat ihm so-
gar das Leben gekostet und zum Märtyrer gemacht. Zu vielen Fragen seiner Zeit hat er
Stellung bezogen.
vorlesen: Ich werde euch nun 5 Aussagen vorgetragen. Bitte nehmt dazu euren Stand-
punkt ein auf einer Skala von 0 – 100 (stimme ich „gar nicht“ – stimme ich „voll und
ganz“ zu).

Hier die Aussagen: [ggf. muss man Aussagen wählen, die besser auf die konkrete Gruppe
passen]

1. Jugendliche sollten bereits mit 16 Jahren wählen können.
2. Mädchen werden in der Schule bevorzugt
3. Damit die Gruppenstunde gut wird, ist es wichtig, dass alle da sind.
4. Es ist wichtig, sich für Politik zu interessieren.
5. Die KjG soll so bleiben wie sie ist.

[Man kann mit einem „Mikrophon“ (z.B. einem Stift in der Hand) sich und den anderen
TN den ein oder anderen Standpunkt erläutern lassen. „Kannst Du bitte sagen, warum
du da stehst, wo du stehst?“  Dabei ist es natürlich wichtig, dass niemand etwas sagen
muss. Aber schöner wäre es.]

vorlesen:
Jeder hat seinen eigenen Standpunkt. Thomas Morus war es immer wichtig, dass um die
Wahrheit gerungen und gestritten wird. Das geht nur im Austausch bzw. in der Diskussion
über die eigenen Standpunkte. Dafür hat er gekämpft – auch mit dem König. Hört euch
seine berühmte  Parlamentsrede aus dem Jahr 1523 an, wo er von König Heinrich VIII.
fordert, dass das Parlament offen über die vom König vorgelegten Fragen diskutieren
darf, ohne Angst haben zu müssen, dass der König bei missliebigen Entscheidungen des
Parlaments mit Strafen oder Auflösung droht. Die Sprache, die Thomas wählt, ist dabei
sehr „untertänig“, aber es geht ums „Eingemachte“. Er ist eben auch ein großer Diplo-
mat. 
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